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Reinach

Die Engel froh(locken) zum
MAYA H Adventsapéro 
MAYA H, das Fachgeschäft für indivi-
duelle Damen- und Herrenmode mit
eigenem Nähatelier öffnet dann ne-
ben den üblichen Geschäftszeiten
am Sonntag, 14. und Sonntag, 21. De-
zember 2008 jeweils von 10.00 bis
17.00 Uhr an der Hauptstrasse 38 in
Reinach die Tür.

Haben Sie gewusst, dass das Wort
Engel im Griechischen «Bote» be-
deutet? Sie schützen und überbrin-
gen Geschenke. Tun Sie es doch den
Engeln gleich und überbringen Sie
Freude durch sinnvolle Geschenke
für sich und Ihre Lieben aus unserer
sorgfältig für Sie ausgesuchten Da-
men- und Herrenmode namhafter
Marken. Auch edle Foulards, Leder-

gürtel, Feinstrümpfe, luxuriöse Unter-
wäsche, modischen Schmuck, kecke
Hüte, kuschelige Pullover, feine
Hemden, seidige Krawatten und viele
weitere Accessoires aus MAYA H’s
Angebot sowie Geschenkgutscheine
sind beliebte Präsente.
Unser Geschenk an Sie: Zehn Pro-
zent Festzeit-Rabatt, liebevolle Ge-
schenkpäckli und Weihnachtsmärkli-
Aktion. An den beiden Sonntagsver-
kaufstagen verwöhnen wir Sie zudem
mit allerlei Köstlichkeiten in den
weihnachtlich dekorierten Räumen
bei festlicher Musik.
Möge unser Angebot Ihnen (En-
gels)Flügel für himmlische, beschau-
liche Festtage verleihen. Es frohlo-
cken: Maya Hunziker und Team.

Reinach: Weihnachtsausstellung der Stiftung Lebenshilfe

«Umgang mit Neuem»
(Te.) Das Thema «Musik» hat die
Klienten und Verantwortlichen der
Stiftung Lebenshilfe in Reinach durch
das ganze Jahr begleitet und für
zahlreiche interessante Begegnun-
gen gesorgt.

Mit der grossen und bereits 41. Weih-
nachtsausstellung im Saalbau Rei-
nach fand dieses Motto sowohl in der
Theateraufführung, in Musikvorträ-
gen und in begeisternden handwerk-
lichen Arbeiten seine Krönung. In
der kommunikativen und in ihrer
Ausdrucksform einzigartigen Atmos-
phäre der Stiftung Lebenshilfe wer-
den Begegnungen zu einem beglü-
ckenden Erlebnis und zum Ausdruck
spürbarer gelebter Solidarität mit un-
seren behinderten Mitmenschen.

Musik und viele kunsthandwerkliche
Arbeiten
«Musik bewegt und verbindet»: Das
bewiesen schon am vergangenen Frei-
tagabend sowohl das Bläserensemble
als auch die Theatergruppe der Stif-
tung Lebenshilfe, die in unterschiedli-
cher Form mit ungeheurem persönli-
chen Einsatz vom «Umgang mit Neu-
em» erzählten und damit das
Publikum im fast übervollen Saalbau
begeisterten. Die «Aufrechten Bläser»
gewannen mit ihren zahlreichen Solo-
einlagen die Herzen der Besucherin-
nen und Besucher im Sturm. Das The-
ma «Musik» griff auch das Theateren-
semble auf, das mit wirbelnden
Trommelschlägen und mehreren ge-
spielten Episoden zu überzeugen
wusste. Die Ausstellungseröffnung
entwickelte sich so zu einem unterhal-
tenden, spannenden Höhepunkt und
leistete zur Einstimmung auf die Fest-
tage einen lebendigen und leiden-
schaftlich applaudierten Beitrag.

Fünfjahres-Rhythmus
Geschäftsführer Martin Spielmann
hatte intensiv in der Chronik der Le-
benshilfe geblättert und dabei Hoch-
interessantes festgestellt. «Wir haben
einen eigentlichen Fünfjahres-Rhyth-

mus, in dem Besonderes in der Le-
benshilfe geschieht», erklärte er an-
lässlich der Weihnachtsausstellungs-
eröffnung und sprach damit eine Rei-
he von Jubiläen an. So wurde vor 40
Jahren mit der Druckerei die erste
Werkstatt gegründet. Ihr folgten vor
35 Jahren die Töpferei und vor 25 Jah-
ren die Beschäftigung in der Haus-
wirtschaft und in der Schreinerei, die
allerdings später wieder aufgegeben
wurde. Vor 20 Jahren nahm das Kü-

chenteam die Arbeit auf und vor 10
Jahren wurde die Seifen- und Kerzen-
werkstatt ins Leben gerufen. Seit fünf
Jahren besteht die Unterhaltsgruppe
und in diesem Jahr wurde mit der
«Fachstelle Integration» besonders
grosser Wert auf die Förderung von
Integrationsmassnahmen gelegt. Mar-
tin Spielmann: «Auch aus diesem
Grund haben wir mit der Theaterauf-
führung den Umgang mit Neuem auf-
gegriffen und uns gemeinsam gefragt:
Wie gehen wir damit um oder was leh-
nen wir ab?» Die Frage, was 2013 –
also in weiteren fünf Jahren – auf dem
Plan steht, liess Martin Spielmann na-
türlich noch offen. Das überzeugende
Angebot in dieser Weihnachtsausstel-
lung erklärte Martin Spielmann auch
mit der Philosophie der Lebenshilfe:
«Für uns ist es wichtig, dass nicht so
viel wie möglich produziert wird, son-
dern vielmehr, dass der behinderte
Mensch so viel wie möglich selber
macht.» Diesen Anspruch hat die Stif-
tung Lebenshilfe mit dieser begeis-
ternden Weihnachtsausstellung zwei-
fellos einmal mehr erfüllt, zumal am
Samstag auch das Musikensemble
«Tunau» eine Premiere feierte. Das
Duo «Cabriolas» mit Sabine und
Sven Bachmann unterhielt die Aus-
stellungsgäste am Sonntag mit beste-
chenden musikalischen Auftritten.

Die «Aufrechten Bläser» überraschten in bunter Melo-
dienvielfalt mit verschiedenen Instrumenten.

Überzeugendes Angebot an der diesjährigen Weih-
nachtsausstellung im Saalbau Reinach.

Ausdrucksstarke Theaterleute.

Geschäftsführer Martin Spielmann
sprach vom «Umgang mit Neuem»
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«Wiehnachts-Schtärne-Bahn»
Selbst in unseren Tagen gibt es Kin-
der, die mit strahlenden Augen den
Passagieren eines fahrenden Zuges
zuwinken. Die Faszination Bahn
kombiniert mit heimeligen Ge-
schichten erfreut uns am zweiten
Adventswochenende. Am Samstag,
13. und Sonntag, 14. Dezember fährt
die «Wiehnachts- Schtärne-Bahn»
durch unsere Gegend. 

Kinder (empfohlen ab vier Jahren)
mit ihren Angehörigen werden im
Zug adventlichen Geschichten lau-
schen. Die Reise wird musikalisch
von Musikensembles aus der Region
begleitet. Unser Sonderzug fährt bis
nach Gränichen, wo die «Reisenden»
einen feinen Punsch bekommen. Am
Ende der Fahrt gibt es eine kleine
Überraschung für den Heimweg.

Fahrplan
Samstag, 13. Dezember
Menziken ab 15.54 Uhr
Menziken an 17.09 Uhr
Menziken ab 17.24 Uhr
Menziken an 18.39 Uhr

Sonntag, 14. Dezember (Fahrplan-
wechsel)
Menziken ab 15.52 Uhr
Menziken an 17.09 Uhr
Menziken ab 17.22 Uhr
Menziken an 18.39 Uhr

Die Fahrkarten der «Wiehnachts-
Schtärne-Bahn» sind am Geltungstag
auf den Anschlusszügen der WSB
gültig (Teufenthal-Menziken retour).
Fahrkarten sind nur an folgenden
Vorverkaufsstellen erhältlich:
Menziken, Tel. 062 765 48 00, Mo bis
Fr, 8.00–11.00 und 13.30–16.00 Uhr. 
Pfeffikon, Tel. 062 771 15 08, Mi,
08.00–11.00 Uhr.
Unterkulm, Tel. 062 776 24 46, Mo
bis Do, 9.00–11.00 Uhr.
Billette sind zu Bürozeiten telefo-
nisch zu reservieren und dann bei
den jeweiligen Pfarrämtern abzuho-
len. Die «Wiehnachts-Schtärne-
Bahn» ist ein Projekt der kath. Pfar-
reien Menziken-Beinwil, Pfeffikon
und Unterkulm und fährt mit freund-
licher Unterstützung von  Coop und
der AAR Bus und Bahn.

Pfeffikon

Samichlauseinzug mit Weihnachtsmarkt
(be.) Dem schönen Brauch des Sa-
michlauszugs wurde in Pfeffikon am
letzten Donnerstagabend nachgelebt.
Die Hausmattenstrasse verdunkelte
sich und begleitet von Fackelnträger,
Lampions und Treichlen wurde der
Samichlaus von den Schulkindern ins
Dorfzentrum begleitet. Wie immer
war dann die Kirchentreppe als natür-
liches Podium der Ort, wo der Sa-
michlaus die Kinder begrüsste und ih-
ren Liedern und Versen zuhörte, je-
weils stimmungsvolle Momente und
Zeremonien vor dem Gotteshaus. An-
schliessend konnte das illustre Publi-
kum durch den erstmals durchgeführ-
ten Weihnachtsmarkt (Bild) flanieren. 
Zu kaufen gab es allerlei was das Herz
begehrt. Wobei natürlich das Kulina-
rische in der feucht-kalten, aber doch
noch stimmungsvollen Adventsnacht
nicht zu kurz kommen durfte. 

(Foto: Silvio Bertschi)
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